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für die Gegenwart und Zukunft Ein kritiſches Referat über dieſe Reden
iſt hier ſchon nfolge des zugemeſſenen Raumes ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen
em ſuübjektiven Empfinden des Referenten nach war eine der bedeutſamſten
die Feſtrede des Direktors IDr Zöchbaur über den ſeligen Biſchof Rudigier.
Der große Diener Gottes verkündet darin durch den Mund des geſchickten
und pietätvollen Redners aufs nNeue ſeine Lebensgrundſätze, die auch
für die Gegenwart als Wegweiſer 3zul Behandlung der tiefgehenden kirchen
politiſchen Fragen dienen dürften, wie die Aus IU „Mein erſter
Grundſatz ſt, daß man nach Grundſätzen andeln muß, und Uunter Illen
Umſtänden. Unſere Parole iſt gut öſterreichiſch und gut katholiſch!
Wir Katholiken mn Deutſchöſterreich ind deutſch und lieben Uunſere Nation,
aber zuerſt ind Uin katholiſch und öſterreichiſch und dann deu

Mautern (Steiermark) Aug Rösler 88

16) Wallfahrten zu Unſerer ieben Frau in Legende und Geſchi
Von Stephan Beiſſel Mit 124 Abbildungen. 9* 80 (XII 514)
Freiburg und Wien 1913, Herderſche Verlagshandlung.
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Das inhaltsreiche erk chließt ſi zwar QANn die zwei vom erfaſſer

früher veröffentlichten Bände über „Marienverehrung Im Mittelalter und
IWm und Jahrhunderte“ gleichſam als Fortſetzung d  7 aber ebenſo⸗
gut als enn elbſtändiges Ler da, indem auch die älteren Legenden
über Entſtehung der Wallfahrtsorte 3ul Sprache kamen und ebenſo die
marianiſchen Gnadenbilder und ebräuche in ihrem Urſprunge behandelt
wurden, durch Miſſionäre in andere Länder übertragen wurden.
Man muß ſtaunen, Maſſe und Mannigfaltigkei des Stoffes in napper
Form hier 3u Darſtellung gelangte, und zwar, was noch mehr 3 ſchätzen
—— in ebenſo nüchterner objektiver ritif einerſeits, wie un pietätsvoller
Schätzung der alten Legenden anderſeits. Sowohl der Theolog, Kultur
forſcher un Geſchichtſchreiber, als auch der Pilger und Pilgerführer finden
reiche Uun. intereſſante Mitteilungen iun bH ſyſtematiſcher rdnung
Wir geben Beweiſe die eberſi der ſchnitte des erſten eſchicht
lichen Teiles 1—295) Wallfahrtsorte und eren Vermehrung. e
genden un Kritik Üüber Fundorte, Wanderung der Bilder, Engel, Blut,
Tränen U. dgl AIn denſelben Erſcheinungen Maria an Männer, Frauen
Un. Kinder und deren (V.  13  ritik Wunderbare Heilungen und Gebets—
erhörungen deren Aufzeichnung und Beurteilung. Religiöſe I und
künſtleriſcher Wert der Bilder Urſprung, Verbreitung und Wechſel

Namen der Bilder und Wallfahrtsorte Ikonographie über Luka  er,
thronende, chwarze Aehrenkleid⸗Madonnen, &  chutzmantelbilder, Schmerz
haftes Bekleidung und Krönung. Weihegaben Pilger, deren
Zahl und Benehmen auf der Elſe und AmM Orte Ehrung durch Fürſten
und Städte in en und Prozeſſionen Ausſtattung der Wallfahrts⸗
kirchen

Na dem um zweiten Teil 295—-497) der Ueberblick der Literatur
über marianiſche Allſahrten gegeben iſt, olgen, nach Ländern verteilt,
die Namen derſelben, häufig mit kurzen geſchichtlichen Angaben. Die Foll.
ſtändigkeit der Aufzählung iſt wohl in keinem anderen Werke übertroffen
vorden Die 124 ildungen von Gnadenbildern rhöhen das Verſtändnis
und ind meiſt aus chwer erreichbaren Büchern oder nach Vorlagen früherer
Jahrhunderte Bei der kaum 3 bewältigenden Maſſe von Zi
QOten bar C5 unvermeidlich, daß mehrere durch ihre Kürze einen zweideutigen
oder Unklaren Sinn geben Wir wollen glei hier die Richtigſtellung der
QAQus den Werken des Rezenſenten Enommenen Zitate einfügen.

Statt  AFY 7.50 Kalksburg iſt eine chromographiſche e des Luka  ildes“,iſt richtig In der Kongregationskapelle des Konviktes — denn in der
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Pfarrkirche iſt bchaltar die e vom Mariazeller Bild vgl dazu
richtig 136 122) Die e von Maria Tröſterin in der
Kapuzinerkirche in Wien, ebenſo Iin Leopold daſel ind geweiht von

Trevigliano; dazu Die vier in der Kapuzinerkirche und fünf
in der St Ulrich⸗Kirche befindlichen Marienbilder ſind nicht alle als Gnaden
bilder verehrt Qute der Text Maria Schatten 3 Laufen um Salz
kammergut. ſtatt an els übernahm. . laute der Text Das
aus der 1—7 in Spital Am Pyhrn ſtammende Bild Maria vom gute

(Genazzano kam zuerſt in eine Familie nach dann nach Linz, von
E5 die Beſitzerin nach Dörnbach gab Es iſt der Seite des Hochaltares QAn⸗

gebracht; denn das eigentliche ältere Gnadenbild Ülhier vgl Oberöſterr.,
Nr 381) iſt eine 1e der Statue ochaltar der —7 Maria Vo  —

guten Rat un Madrid, vor welcher der heilige Oiſtu in Berufsangelegen—
heiten gebetet hatte vgl dazu Ce

ri⸗Schröder, en des heiligen Aloiſius
mit Abbildung 113 408) Die bei den Kapuzinern in Wien verehrte
Statue (Kopie der Lauretana) E der eilige Aloiſius in ſeiner Wohnung
in Florenz (Cepari  röder, Abbildung 437) „Kaiſer
oſef II befahl die alte Loretto-Kapelle in Wien abzureißen ..

etzen 7  und 3 verſetzen“ gl M. Niederöſterr äſt dazu

Azerdem iſt aufgefallen, daß Um Bilde von Trinitaà A1 monti
der ame Mater ter admirabilis gegeben Urde, ſtatt einfach admirabilis;
erſterer iſt der e von Maria Schnee in V.

ngolſtadt eigen, wie ſie ſeit

Re M vere t ird Das Zitat 228) über die goldenen Samstage
in „Biſchofsdorf“ Je Piſchelsdorf) iſt unhaltbar und ebenſo iſt kein Ort
Hohenfeld iun Oberöſterr

ich 970 nachweisbar mit einem Bilde Mariaä
bei den Nothel en. Das von der heiligen err nach Rom e⸗
ſandte Luka  d in maggiore iſt v durch ein ſpäteres im Mittel⸗
alter erſetzt worden; das von Konſtantinopel über Kreta U. nach Wien
in die Kirche der Barnabiten (Michaelerplatz 1 gelangte (wovon im

Niederöſterr. 20) zeigt noch die riftrolle V der Hand des
Kindes; uneuere Kopien von Maria nee zeigen ſchon ein neumodiſche
B u Bei den aus dem Erdboden gefundenen Marienbildern (S 30)
dCre das berühmte Gnadenbild von Altbunzlau einzureihen, der Legende
nach vo  2 heiligenII. die eilige Ludmilla bei ihrer Taufe geſpendet,
nach dem OT des heiligen Wenzel durch Podévin in die Erde vergraben
und Unter Herzog Wladislaw 1160 durch den pflügenden Bauer gefunden
In der Aufzählung der Gnadenbilder 379) iſt asſelbe unrichtig bei
Norddeutſchlan erwähnt, anſtatt bei obohmen. 318) Sehr dankenswert
iſt des Werkes das Namen— und Sachregiſter, welches in dem
ähnlichen und faſt gleichzeitig erſchienenen dritten an der Summa ariana
von Rektor ütz fe überhaupt ind C ete in Anlage und Au:  8
ührung verſchieden; die bei Schütz ausgeführten bkalen Berichte i bei
Beiſſel aufs ürzeſte erwähnt, aber Afur ird von ih Allſeitigere
geboten Zu den gekrönten Gnadenbildern Gre auch die Krönung der
Immakulata-Statue im neuen Dom 3 Linz 3 zählen, im Auftrage
Cb XIII., des ender. der koſtbaren rone, QArdinda Ka  aler M.

Mai 1905 Ugleich mit der Feier des Jubiläums eterlt vollzog Die aus
Schilderung vgl bei U 736

eorg KolbLinz
17) Politiſche Geſchichte Europas ſeit der Völkerwanderung Vor—
0 von Onno Klopp and von 375 bis 1740; II and von
1740 bis 8 (XII 460; VII 413) ainz 1912, Verlag
von Kirchheim Co geh m zwei Original-Leinenbänden


